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illkommen, Kaiſer Wilhelm, Siegesheld!
Die alke Saaleſtadt jauchzt Dir enkgegen
Dich grüßt auf Roßbachs ruhmbedeckkem Feld
Des Großen Friedrichs Geiſt mit ſeinem Segen

„Du haſt erfüllek meinen ſchönſten Traum,
Der jemals mich beglückte auf dem Throne
Ich ſah des Trührokh's erſte Streifen kaum

e e eAnſerm Raiſer zum Willkommen!
Ob ich dafür gekämpft in heißer Schlacht,

Die Zeit war hold nicht meinem Ddeale;
Dir aber brach er leuchtend durch die Aacht,
Der Friedensſtern aus bluk'gem Wetkerſtrahle.

Die Deutſchen fühlen ſich als Kation,
Sie folgen muthig Deinen Siegesfahnen,
Der Himmel ſegne Dich, o Heldenſohn!

v du Ein einig Deutſchland und die Kaiſerkrone! O führe vorwärts ſie auf Triedensbahnen

vor Theodor Gesky.Verein

obigen Verein 3n Kaiſer Wilhelm in Merſeburg!taunitat Es iſt ein Tag des Stolzes und der Freude, ein Tag des wir nicht in Jubel und Begeiſterung ausbrechen, wenn wir erfahren,
holung der nn ubels und der lauteſten Begeiſterung, der heute aufs Neue uns

M M erſchieneneridle h Der Kriegesheld, deß Ruhm in allen Zungen wiederklingt, der

n uedensfürſt, auf den vertrauensvoll die Nationen der Erde blicken,

C S wird zum dritten Male ſeinen Einzug in unſere Mauern halten.llige Jan Die ganze Welt nennt mit Ehrfurcht Seinen Namen, Und von

dung en er Nordſee bis zu den Alpen, vom Wasgau bis zur Weichſel lebt
e n ſin LKäner, der ſeine Bruſt nicht ſchwellen fühlt, wenn er des Kaiſers
pachnittt Wilhelm gedenkt.
n Ei ros i S in Weiſer auf dem Throne, eint unter ginn n Heros in der Schlacht, ein Weiſer auf
onpleh dern Ueherwinder der Feinde, ein Vater ſeines Volks, ſo jauchzen Jhm
er Dienſt wie überall die Herzen entgegen wo deutſche Männer wohnen und deutſche
mpagnien m Fräuen an dem Herd des Hauſes walten

u Wir aber, wir ſollen die Glücklichen ſein, die von Vielen Be
neideten, denen es vergönnt iſt, den allverehrten und allgeliebten

wie ſehr dem hohen Herrn unſer Merſeburg lieb und werth iſt, wie
gern Er die Gelegenheit benutzt, Sein Hoflager in unſerer Stadt
aufzuſchlagen

Und mit Jhm werden kommen ſouveräne Fürſten des Reiches, das
neu Er geſchaffen, und an der Spitze der Prinzen Seines Hauſes
der Erbe des Thrones, der ſieggekrönte Feldherr, der ſicherſte Bürge

der deutſchen Zukunft.
Die erlauchteſten und berühmteſten Gäſte werden ſich um Jhn

ſchaaren, die militäriſchen Vertreter der europäiſchen Staaten hier aus
und eingehen und Bilder der Macht und Größe unſeres Vaterlandes
vor unſeren Augen ſich entrollen.

Darum laſſet flattern die Fahnen, ihr Merſeburger, ſchmücket
eure Häuſer und machet die Fenſter im Lichtesglanz erſtrahlen Thut
auf die Thore eurer Stadt und eurer Herzen, jauchzet Jhm ent
gegen, der da kommt, und rufet aus vollſter Bruft:

Heil unſerm Kaiſer, Segen auf Sein ehrwürdiges Haupt heute
und immerdar!

W ne Suſſcher unter ſich zu ſehen, die wiederum von Jhm gewürdigt
ieſigen hinind Sein hehres Angeſicht zu ſchauen. n

n Muß uns das nicht mit Stolz und Freude erfüllen, müſſen
herren Beſt
un wehen

t am n
ereit ſehen n

Mit da den 7 eehe Politiſche Aeberſtcht
ſaht

ſür chUngarns kroatiſche Kriſe iſt,
die lehten Telegramme erkennen ließen, noch

n ihrer Wſung entfernt. Jn Agram
i an bie Unruhen trotz der Proklamation des
in den Aahmnezuſtandes fort
n des Militärs hat antiſemitiſche Exceſſe

n zugleich wohlwollendes und maß-
t treten in Kroatien nicht ungünſtig be
n ſcheint entſchloſſen, den Bauern
i ſo weit als möglich von der Strenge

h es abzuſehen beim Empfange des
t Gerichtshofes ſagte er, es komme jetzt

ne Gelegenheit für die Richter Milde

einem

n grote

Einen ſehr üblen Eindruck hat dagegen
die von Baron Ramberg ſogleich mit ſeinem
Amtsantritt eingeführte Präventiveenſür gemacht,
nach welcher ſämmtliche Blätter vor ihrem Er-
ſcheinen der Polizei vorzulegen ſind. Die Ent
huüllung der am Kahlenberg zur Erinnerung an
die Befreiung Wiens errichteten Gedenktafel iſt
am Dienſtag Vormittag in feierlicher Weiſe er
folgt. Anweſend waren der Gemeinderath. in
gorpore, Vertreter der Armee Und der Behörden
von Wien, Nachkommen der Kämpfer von 1683,
eine große Anzahl Künſtler und Schriftſteller und
Geſangvereine. Nach dem Feſtgottesdienſt in der
Kirche am Kahlenberg begab ſtch die Feſtverſamm
lung nach dem Kirchplatz, wo der Bürgermeiſter
in einer von ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen
Rede die Ereigniſſe von 1683 ſchilderte. Die
Rede ſchloß mit den Worten Wir wollen ſtets
innig feſthalten an dem Bande, welches die Völker
Oeſterreichs mit der erlauchten Dynaſtie Habs

burgLothringen verbindet. Gott ſchütze das ruhm
volle Fürſtengeſchlecht HabsburgLothringen Hoch
lebe ſein erlauchter Sproß der Kaiſer Franz
Joſeph und das geſammte kaiſerliche Haus! Als
dann erfolgte die Enthüllung der Tafel unter
Böllerſchüſſen und unter dem Vortrag einer Feſt
hymne.

Bezüglich der Stellung Frankreichs zur
Tonkinfrage führt ein Artikel der „Republique
francaiſe“ ungefähr daſſelbe aus, wie der geſtern
aus dem „Temps“ mitgetheilte, jedoch in einem
ſo herausfordernden Tone, daß er deshalb Auf
ſehen erregt, um ſo mehr, als bekanntlich Challe
mellLacour längere Zeit Hauptmitarbeiter dieſes
Blattes war und ſicherlich noch intime Beziehungen
zu demſelben unterhält. Auch andere Jnforma
tionen beſagen, daß der Miniſter des Auswär
tigen fortwährend bei der Anſicht beharrt, daß
man mit der chineſtfchen Diplomatie nur durch
energiſche Haltung und entſchiedene Sprache zu



langen könne. Der Trans Corxeſpondent der „Nat.Ztg.“ ſchreibt darüber kurzer Zeit zurückkehrte, war das Kind in denportdampfer „Aveyron' iſt übrigens am 6. mit 600 vom 10 M. Folgendes Die deutſche mili Keſſel gefallen. Daſſelbe verſtarb kurz darauf en n nerö
Mann und 6 Kanonen von Toulon nach Tonkin in täriſche Miſſion, beſtehend aus dem Generallieute- den erhaltenen Verletzungen. an phnn e

je Abendblätter betonen vie Nothe jnant Grafen v. Wartensleben, dem Oberſtlieute e ln t

See gegangen. D
wendigkeit, weitere Verſtärkungen nach Tontinnant Frhr. v. Falckenhayn und dem Major Frhr. Manöver- einzu ſenren Der Temps ſpricht ſeine Ver Geyr v. Schweppenberg, ſtatkete heute Nachmittag er Nachrichten. dar er
wunderung darüber aus daß man Frankreich imſin großer Uniſorm, begleitet von dem erſten Mi de auptManöverpunkt Lufiſchif dann pun,
Ernſte anrathen könne, die Entſendung von Ver litarAttache Major o. Villaume, dem Kriegs Pettſtädt, von wo aus den großartigen Bewegungen Il gehn

r e der Truppen genau gefolgt werdn nach Tonkin ein ſtellen. Das Blatt miniſter einen Beſuch ab. General Thibaudin on u geſolgt werden kann, iſt vonſtärkunge ch d ſeine lebhafte Weißenfels aus in I Stunde zu Fuß 9 lernt v
i auf hin, daß die eingeleiteten Verhand ſprach dem Grafen Wartenslebene e r Biſt n Vernichtung der Befriedigung darüber aus, einen Offizier von ſo reichen e ehe Zur ſchönen Ausſtcht“ da n du

Banden, welche franzöſiſche Soldaken ermorden, hoher Stellung und ſo großen Verdienſten per a d S u Se. Majeſtät allerhöchf tat du
hemmen konnten. Die Diplomaten Chinas konn ſönlich kennen zu lernen und gab ihm die Ver ſich am n r. von dem Weißenfelſer Bahn penin He

n ken im Namen der ſchwarzen Flaggen kein Abſſicherung, daß er und ſeine Begleiter in der ganzen e re ar erührung der Hauptſtraßen d e ſuan
d kommen treffen, ohne gleichzeitig die Verantwor franzöſtſchen Armee theilnahmvollſte ünd herzlichſte t, begeben wird, iſt nur 40 Min. von dort nen Pua

ü ten zu übernehmen. Aufnahme finden würden. Die Abreiſe des ertfernt. Von den ſog. „weißen Bergen“ bei de n ab f.tung für deren Thaten z h fnahme i ſchönen Ausſicht kann man den vom Luftſchiff e un ne Ne
Ein Telegramm des Rewyorker „Herald“ aus Grafen Wartensleben und ſeiner Begleiter nachChina Wewet, in an ein Volkshaufenſ Dijon erfolgt morgen e e Storkau e. gegen die Saale vor n z

in einige auf dem Quai gelegene Häuſer aus (Die 30. Generalverſſ ammlung l en a M r faſt mit unbewaffneen n un
ländiſcher Kaufleute gewaltſam eingedrungen undſder Katholiken Deutſchlands) iſt in dieſen n ſo e un n e ne hochintereſſante Vntt und
habe die Hauſer alsdann angezündet. Die Auf Tagen in Duſſeldorf eröffnet worden. Herr e e t ebergangs ver Druſen Intrdnſpeet
ritte in Canton ſeien durch den zufälligen Tod Windthorſt iſt auch dort der meiſtgefeierte Mann e aale vorzüglich überſehen 7
eines chineſtſchen Wohnungekommiſſars hervor und der geiſtige Leiter der Verſammlung Auf der g S gete Penerufen worden, welcher an Bord des Dampfers Tagesordnung der Verſammlung ſtehen vornehm Loßalnachrichten. I hurn 5
„Hankow“ gehen wollte und dabei verunglückte. lich ſogialpolitiſche Fragen. Die katholiſche Kirche Merſeburg, den 13. September 1883. feſt dd S inen: t jele fühl e jeDie Volksmenge bewarf den Dampfer mit Steinen und ihre Getreuen auf politiſchem Gebiete fühlen Aus Anlaß der An kunſt Sr. n

einem Ergebniß ge

derſelbe entfernte ſich in Folge deſſen. Mehrere ſich ja beſonders beruſen, ſich der „ſozidlen Fragee n dem Quai wurden durch den Pöbel anzunehmen, U ſo mehr, als nach ultramon jeßät des Kaiſers werden wir au n d
in Brand geſteckt, ein Angriff auf Perſonen hatſtaner Anſchauung der Liberalismus weder fähig Jl aeres Freitag eine Nummer unſer n iſt
jedoch nicht ſtattgefunden. Chineſiſche Soldaten noch willig iſt, irgend etwas Ernſthaftes auf dieſem Blattes herausgeben. Die Red. n an
erſchienen ſpäter, zerſtreuten die Menge und ſtell Gebiete zu leiſten. Wir werden auf die Art der Jm Gefolg Sr. Majeſtät des Kalſers, n J
ten die Ordnung wieder her. Drei Kanonen ultramontanen „Geſellſchaftsrettung“ ein wach königlichen Prinzen und der Fürſtlichkeiten We n h
boote ſind von Hongkong zum Schutz der Aus ſames Auge haben. Wenn irgend Jemand un -ſſich befinden und ebenfalls am heutigen Tage i Mat des
länder nach Canton abgegangen fähig iſt, die Bedürfniſſe der Zeit auf ſozialemſeintreffen, und zwar bei Sr. Majeſtät dem da n en
e Gebiete zu begreifen, ſo iſt es die ultramontane der Generaladjutant, General der Cavallerie n

Heutſchland. Kirche mit ihren verknöcherten Weltanſchauungen/ ſo. d. Galb die Generallieutenants a gilt u un
ihren überlebten Anſprüchen und ihrer unausrott Lehndorff und Fürſt Anton Radziwill, die Fü t

ofnach richten Am Dienstag Vor baren Eigenſchaft, in alle, auch die materiellſten adjutanten Oberſtlieutenant von Bomsdorff nen
mittag ließ ſich Se Majeſtät der Kaiſer Fragen des Witthſchaſtslebens ihre einſeitigenſdie Majors v Broſigke, v. Pleſſen und Heint Ugdunge
von den Hofmarſchällen und dem Vertreter des kirchlichen Intereſſen und Beſtrebungen hinein VI. Prinz Reuß, Hofmarſchall Graf Perſon ſt wi

zuträgen. die Geh. Hofräthe Bork. und Kanzkt, die L n
Polizeipräſidiums Ober Regierungsrath v. Heppe
Vortrage halten und empfing die Kommandeuref Die Sobieskifeier) hat bereits am Generalſtabsarzt Dr. von Lauer und General iſt
der 1. Und 2. Garde Infanterie Diviſton, General 9. d. M. an einigen Orten der Provinz Poſen, Dr. Leuthold, der ViceOberſtallmeiſter v. Rad nLutenants v. Kleiſt Und v. Oppell, welche das ſo in Obrzycko, Schwarzeneu, Introſchin, Gurezyn ver Oberceremonienmeiſter Graf zu Eulenbit ihr Vah

Eintreffen dieſer beiden Diviſtonen vom Manover u. a. ſtattgefunden und iſt, ſoweit bis jetzt be ferner der ruſſiſche Militärbevollmächtigte, Gentertheilte der Kaiſer kannt, überall ruhig verlaufen. Das Feſt beſtand major à la suite Fürſt Dolgoruck der Che en
r nuriedenhel

Terrain meldeten. Mittags alle ruhi taneine Audienz dem Kriegsminiſter General-Lieute faſt durchgängig in Vorträgen über den König Militärcabinets, Generallieutenant v. Unſgnn ſten wennnant Bronſart von Schellendorff und arbeitete mit Sobieski, an welche ſich die Vertheilung ent und mit dieſem der Fügeladjutant und Abſh u
dem General Lieutenant von Albedyll. Um ſprechender Broſchüren anſchloß. Ein Volksfeſtlungschef Oberſtlieutenant. v. Brauchitſch m ſeniht in
Uhr fuhr der Kaiſer mittelſt Extrazug nach Pots beendete gewöhnlich den Tag. Major v. Witzendorff, der Chef des Chlleghinet m ma

ndam, um dort bei den kronprinzlichen Herrſchaften Wirkl. Geh. Rath v. Wilmowski, W en ſerrſht
an dem éjeuver inatoire zu Ehren des Kron ſreter des Auswättigen Amtes der Wirkl. Grinzen von Portugal Theil zu nehmen. Nach Propinßz und Amgegend. Lgationsrath und Geſandte in Bern u

m zuAuf ebung, der Tafel gedachte der Kaiſer direkt t Die Wittenberger Lutherfeier am Bülow. In der Begleitung des Kronprin
i eldet wird, Donnerſtag, den 13. September, an welcher auch werden ſich befinden der Chef des Sſche du Nn

gedenkt der Kronprinz von Portugal ſich der Kronprinz theilnehmen wird, verſpricht, ſich zu Armeeinſpection, Generalmajor Miſchke, mit in
von Berlin nach Stetin zu begeben, um dort die einer einheitlichen Kundgebung des deutſchen Prote Major o. Rabe vom Generalſtabe und M n den Kai
Schiffsbauanſtalten und Werſten in Augenſchein ſtantismus zu geſtalten. Die Vertreter des kirch von Wildenbruch, die drei perſönlichen d writh
u nehmen. Von Stettin kommt derſelbe dann lichen Liberalismus trugen anfangs Bedenken, ſich Oberſtlieutenant v. Sommerfeld, Rittme a n ſ

wieder nach Berlin, um hierſelbſt im allerſtreng jan der Feier zu betheiligen, da das einladende v. Nyvenheitn und Hauptmann v. Keſſeln nicht
ſten Jncognito noch einige Tage zu HerweilenſFeſtcomité jeden Vertreter des kirchlichen Libera k. bayriſche Ordonnanzofftzier Prem Lieut. en
Und ungeſtört die Sehenswürdigkeiten zu beſich lismus und der modernen wiſſenſchaftlichen Theoſner, beim Prinzen Wilhelm befindet ſich d
tigen Während dieſer Zeit wohnt der Kronprinz logie grundſätzlich ausgeſchloſſen zu haben ſchien ſönliche Adjutant Hauptmann v ülow h d
im Hotel Kaiſerhof. Die verwittwete Prinzeſſin und faſt ausſchließlich aus Mitgliedern der kon Prinzen Friedrich Karl, der Chef des Stahe n Redetungsr

einrich der Niederlande, Prinzeſſin Marie von feſſtonellen und Hofpredigerpartei zuſammengeſetztſ3. ArmeeJnſpection, Oberſtlleutenagt In n hohen 9
Hreußen, iſt am Dienstag früh zum Beſuche bei war. Wie wir vernehmen, ſind noch in letzter mit Rittweiſter Geéniol, die beiden perſ äne Enlgt
ihren Eltern auf Jagdſchloß Glinike in Potsdam Stunde dieſe Bedenken gehoben Und iſt von Adjutanten Rittmeiſter v. Malgahn und de nud Gan
eingetroffen. Dort wird im Laufe des heutigen kompetenter betheiligter Seite der ausdrücklicheſmann v. Kalckſtein, beim Prinzen Albrecht m d Ebſtte
Tages auch die Erbgroßherzogin von Olbenburg Wunſch ausgeſprochen worden, es möchten nürſ Adjutanten Major v. Jagow und M in hie
zum Beſuche erwartet, ſo daß dann gegenwärtig, die Vertreter des kirchlichen Liberalismus ſich an Freiherr von Schele- Jm Gefolge des 9 d e hertf
da auch die Herzogin von Connaught bereits in der Feier betheiligen und ſie zu einer einheitlichen von Sachſen Altenburg kommen deſſe An a t
Potsdam weilt, alle drei Tochter des Prinzen und Kundgebung des geſammten deutſchen Proteſtan Major v. Oertzen und Rittmeiſter n h ſt
der Prinzeſſin Karl in Glinike anweſend ſeinſtismus machen helfen, damit der Beweis geliefertſmit dem Herzoge von Sachſen- geht n

werden. Wie die „Darmſtädter Zeitung“ mel werde, daß, wo es Luther zu feiern gilt, alle Oberſtlieutenant und Flügeladjutant v.
det, hat Se Majeſtät der Kaiſer den Prinzen deutſchen Proteſtanten zuſammenſtehen. Und OrdonnanzOffizier Premierlieutenn Aide po
Alexander von Heſſen anläßlich ſeines Militär In Nordhauſens Nachbarſchaft ſind in bell of Craigniſh vom 7. Kuraſſier Regen
dienſtjubiläums zum Chef des ſchleswigholſteinſchen den lehten Tagen zwei Unglücksfälle durch wüthende Keutenant Seding, mit dem Herzoge v i Ehe
Dragoner Regiments Nr. 13 ernannt. Ochſen verurſacht worden. In Bellſtedt wurde Hofſtallmeiſter Freiherr v. Weichs ind i n

Gürſt Bismarch hat auf eine an ihn ſein Verwalter umgeſtoßen, ſo daß er das Genickjutant Hauptmann v. Loſch und mit n n
ergangene Einladung zur Enthüllung des Denk brach und ſofort todt war. Jn Neuſtadtſvon SchwarzburgRudolſtadt der Flig nd
mals auf dem Nied Lrwalb mit dem Bedauern unterm Hohnſtein wurde ein junges Madchen Major v. d. Marwit uch der Er u
geantwortet, daß ihm ſein Geſundheitszuſtand von dem von der Weide heimkehrenden Gemein SachſenMeiningen wird außer den hi n ne
vorausſichtlich nicht geſtatten werde, der Feier ſdebullen emporgeſchleudert und ſchwer beſchädigt. nannten zu den Mandvern nach hierher i tſe V

beizuwohnen. i In Schleiz beging eine Frau dieſer Tage Ferner auch der Generalſeldmarſcha n hin
(GDiezu den franzöſiſchen Kavallerie die Unvorſichtigkeit, ihren kleinen dreijährigenſbegleitet vom Abtheilungschef im Großen n

manodvern befehligten deutſchen Offi Enkel auf den Rand eines mit heißer Lauge ge ſtabe, Oberſtlieutenant Vogel von e
ziere) ſind ſeitens des Kriegsminiſters Thibaudinſfüllten eingemauerten Waſchkeſſels zu ſetzen und den beiden Adjutanten, Major v. Go u ſt in t
aufs Artigſte empfangen worden. Ein Pariſer dann das Kind allein zu laſſen. Als ſte nachlmann v. Molkke, der General Ouanernſt in b



kte,
m wie ee, Generallieutenant Graf v. Walderſee mit

Im 7
2 gſelbe Verſtguh n

v. Zahn vom großem Großen Gene-i e en Generallieutenant Bron
e Shellendorf mit dem Abtheilungschef im

ePuchiſt gen ſniſterium Oberſt v. Wiltig und dem
Minörethn (anten Major Graf v. Klingkowſtröm. Mit
öden wßnnh höchſter Genehmigung werden an den Uebungen

folg hin Corps Theil nehmen Generallieutenant
e igisRhetz als GeneralIJnſpecteur der Arof m e ter von Biehler, Chef des

hen S. Mi eneurcotrps und der Pioniere, ferner General
ben nd nen Ribbentrop, Inſpecteür der 2. Fuß
rung du hü ler Inſpection und Generalmajor Roerdausz,
d i m nnandeur der 3. FußArtillerieBrigäde, welche

den an der großen Parade theilnehmen werden.

ſo werden als Gäſte Sr. Maj. des Kaiſer

s kommen dierkau ne den Manövern nach Merſeburg
wenn nerale der Jnfantertie z. D. v. Franſecky, v.
p v ton, v. Zychlinski und der königl. General
viel den nan Montbe und zuletzt noch der Inſpec
mit n et 2. PionierInſpection, Oberſtlieutenant

Epankeren.

hoch. e Ver die Liſte der Perſonen lieſt, welche zu
on der Provinz Sachſen zu Ehren der

den 1z. Eah ſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers veranſtal
der Feſtlichkeiten eingeladen worden ſind, der wird

ſog. weißen d

un man den h

tiſers werdet geblch nach den Grundſätzen forſchen, durch

tag eine Kihunſſe man ſich bei den Einladungen an ſolche
h Muſnen hat leiten laſſen, die nicht vermöge ihrerusgeben I endein un ellen Stellung ein gewiſſes offtzielles Recht auf

St. Mi Khnladung haben. Zu denjenigen, welche
würdeſt es Recht haben, rechnen wir natürlich in
chenfal in n Ante die Mitglieder des Provinzialausſchüſſes
vor bei S. e Provingialvertretung, und dieſe ſind
int, Geld uch ſämmtlich mit Einladungen bedacht
Heneraleen n. Ebenſo hat man die Behörden der Feſt
irſt Arten ine wie ſich das auch von ſelbſt verſteht, in
m e Spitzen mit Einladungen zu den Kaiſetfeſten
Bröſigte, d. Aniß, n e Grundſatzloſtgkeit wird aber da fühlbar,

he Wort. und r offizielle Zwang zur Einladung gewiſſer
Dt, von un Nmenkathegorien aufhört und die eigene freie

er Vice- Oben ließung bei der Wahl der Einzuladenden
pienmeſſer O nt

de Miltärbehel dem letztern Gebiete liegt denn auch allein
e Füſt M uelle der Unzufriedenheit und, wir glauben

Generallletnn n viel zu ſagen, wenn wir ſagen, der Er
der Figh rung, welche nicht in unſern Bürgerkreiſen
ſtüeuteſant n in dieſen hat man wahrlich nicht auf
dorf, de h dungen gerechnet, ſondern in unſerer
a e V n Veamtenwelt herrſcht, ſeitdem der Kreis

hen n Engeladenen ſich geſchloſſen hat.
n Geſnt n wir begreifen die Unzufriedenheit, wir ver

n die Erbitterung. Denn wenn trotzdem
ſt getanzt wird ſämmtliche Regierungs

O n Großen und Ganzen beherrſcht die Un
n denheit und die Erbitterung die Stimmung

tn h e kreiſen unſerer höhern Beamtenwelt und

n
unen und erſn

n und Je
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Se. königl. Hoheit Prinz Wilhelm fuhr
geſtern Morgen gegen 8 Uhr in zweiſpänniger
Equipage nach dem Mandverfelde bei Blöſten,
ſtieg auf dem Merſeburg Clobikauer Wege zu
Pferde und wohnte in der Suite des kommandi
renden Generals, Excellenz v. Blumenthal,
den Uebungen der 7. Diviſion bei. Nach Be
endigung derſelben beſtieg Se königl. Hoheit um
12 Uhr wieder den Wagen und kehrte nach der
Stadt zurück.

Jn den Straßen unſerer Stadt wogte be
reits geſtern eine mit Uniformen aller am Kaiſer
Manöver betheiligten Truppen bunt durchſetzte
Menſchenmenge. Die erſten Nachmittagsſtunden
hatten ſämmtliche Muſikcorps und ca. 200 Mann,
die bei dem großen Zapfenſtreich als Fackelträger
fungiren ſollen, hierhergeführt. Schon vorher
hatten Durchzüge fremder Kavallerie, ſowie das Ein
rücken der 5. Escadron nebſt dem Stabe unſeres
12. Huſaren Regiments das allgemeine Intereſſe
wachgerufen. Mit der Vollendung der Decoration
der Häuſer e. waren noch Hunderte von Händen
beſchäftigt. Zu Ehren Sr. k. Hoheit des Prinzen
Wilhelm, der ſeit Dienſtag bereits in unſern
Mauern weilt, haben ſchon zahlreiche Häuſer in
den Hauptſtraßen geflaggt. Nachmittag 5 Uhr
traten die Muſiker auf dem Kloſterhofe unter dem
Kommando des königl. Muſikdirectors Bohne an
und marſchirten von da nach dem Schloßhofe,
um daſelbſt eine Probe zum großen Zapfenſtreich
abzuhalten. (Heute früh 8 Uhr wird, wie wir
gleichzeitig bemerken wollen, auf dem Exercier
platze bei Kötzſchen die Probe zum Parademarſche
ſtattfinden Mit dem Heranngahen des Abends
wuchs die ſchauluſtige Menge auf den Straßen
zu immer dichteren Reihen an und geſtattete für
den heutigen Tag hinſichtlich des Fremdenbeſuches
die weitgehendſten Schlüſſe

Aus den Kreiſen Euerfurt und Merſeburg.

S Vor einigen Tagen iſt in der Nähe von
Markranſtädt von einem in Lützen wohnhaf
ten Mann ein Nothzuchtsverbrechen unter Bei
hülfe einer dritten Perſon verübt worden. Erſterer,
welcher wegen gleichem Berbrechen bereits mit
Zuchthaus beſtraft iſt, wurde verhaftet.

Aus Dr. S. Overzier's Wetter-rognoſe
für den Monat September.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

(Nachdruck verboten.)

15. September. Sonnabend. Morgens bedeckt bis
regneriſch, auf Mittag zu aufgebeſſert bis zerſtreut wolkig,
nachmittags aufgeheitert bis herbſtlich angenehm, abends
bedeckt mit Niederſchlägen in der Nacht, zumal im Süden.

16. September. Sonntag. Frühmorgens wohl ſon
nig und ruhig, morgens heraufziehende Ballen, die mit
tags zu Bedeckung führen, mittags und nachts windig,
an den Küſten bis zu Sturm; nachmittags beſſer, örtlich
aufgeheitert zu ſchönem Abend, nachts Niederſchläge.

e

Vermiſchtes.
(Gattenmord,.) Die zu Niederſchönhauſen bei

Berlin wohnhafte Frau Eichler, Ehefrau des Arbeiter
Eichler, iſt in der Nacht vom 10. zum 11. d. M. in
ihrer Wohnung durch Meſſerſtiche ermordet worden.
Der Verdacht, die That begangen zu haben, fiel auf

pla
Allee)

haben, ſeine Ehefrau zu ermorden und giebt an, mit
derſelben in Streit gerathen zu ſein, in Folge deſſen er
mit einem Meſſer nach derſelben geſtochen habe. Doch
iſt nach Befund der Umſtände mit Sicherheit anzunehmen,
daß er ſeine Ehefrau im Schlaf überfallen und vorſätz
ich getödtet hat.s et Eiſenbahnunglück in Steglitz) ſoll

nun doch ein gerichtliches Nachſpiel erhalten. Nachdem
nämlich, ſo berichten heute Berliner Zeitungen, die
Staatsanwaltſchaft die Einleitung eines gerichtlichen
Verfahrens in Sachen des Steglitzer Eiſenbahn Unglücks
abgelehnt hatte, ſind aus den Kreiſen des Publikums
ſo viele gravirende Momente zur Kenntniß der Anklage
behörde gelangt, daß dieſelbe ſich nunmehr veranlaßt
geſehen hat, gegen den Inſpektor Bachmann vom Steg
ützer Bahnhof die Anklage zu erheben. Als gravirende
Punkte ſcheinen beſonders in Betracht gezogen zu ſein
das weite Vorfahren des Lokal-Extrazuges; der Umſtand,
daß das Publikum nicht genügend unterrichtet worden
u ſein ſcheint, daß außer dem Potsdamer auch noch
der Berliner Kurierzug paſſiren mußte, und endlich der

hindurch war, nicht wieder geſchloſſen und dadurch die
Mön lichkeit gegeben worden war, daß fortwährend noch
Leute frei paſſiren konnten, und daß von den Nach
züglern noch einzelne verunglückt ſind.

Anunzeigen.
FamilienNachrichten.

Dank.Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei
dem Begräbniſſe unſerer guten Mutter und Großmutter
ſowie für den reichen Blumenſchmuck ſagen wir unſern
innigften Dank.

Bröer, Penſ. Haupt, Lehrer.

Bekanntmachung. Während der bevorſtehenden An
weſenheit Sr. Majenät des Kaiſers und Königs in hieſi
ger Stadt ſind die Straßen täglich von Laub, Stroh
Unrath und dergleichen zu reinigen und außerdem bei
trockner Witterung täglich um 8 vormittags und 1 Uhr
nachmittags mit reinem Waſſer zu beſpren gen.

Merſeburg, den 10. September 1883.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung. Am 13 d. M. werden die Straßen
in Bahnhofe, Halleſche Straße, Gotthardtsſtraße, Enten

Burgſtraße bis zum Domplatz für den Zeitraum
n 3 bis 5 Uhr nachmittags für Fuhrwerk geſperrt werden.

Merſeburg, den 10. September 1883.
Die Polizei Verwaltung.

Bekanntmachung. Während der Anweſenheit Sry
Mai Fät des Kaiſers und Königs in hieſiger Stadt iſt
ne Fener-Anmelbeſtelle im alten Rathhauſe (Local der
la irthſchaftlichen Winterſchule) errichtet

Merſcbhurg, des 10. September 1883.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung. Für die während der Dauer der
Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers hier ſtattſinden
den Feſtlichkeiten im Schloßgartenſalon wird Folgendes
beſtimmt
a Diejenigen Wagen, welche Theilnehmer des Feſtes

nach dem Feſtlocale befördern, müſſen ſämmtlich von
der Seite der Stadt und dem Dome durch die vig
triumphalis aufahren. Dieſe Art des Anfahrens muß
auch von denjenigen beachtet werden, welche in dem
Theile der Altenburg wohnen, der jenſeits des Feſt
locals gelegen iſt. Alle Wagen müſſen in einer
Reihe vorfuhren.
Diejenigen Wagen, welche Theilnehmer des Feſtes
abgeſetzt haben, müſſen in einer Reihe am Kloſter
herunter durch die Unteraltenburg abfahren.
Hinſicht!ich des Vor und Abfahrens der Wagen,
welche Theilnehmer des Feſtes aus dem Feſtlocale
wieder abholen, findet die umgekehrte Ordnung ßatt,
ſodaß alle Wagen durch die Unteraltenburg am
Kloſter herauf nach dem Schloßgartenſalon, und dann
durch die via triumphalis fahren müſſen.

Merſebug, den 12. September 1883.
Die PolizeiVerwaltung.

Verſteigerung.
Sonnabend den 15. September er. vormittags

8 Uhr, verſteigere ich zwangsweiſe in dem Gaſthofe
des Herrn Linke zu Porbitz 1 Schreibſecretair.

Merſeburg, den 11. September 1883.
Tag, Ger.-Vollzieher.

Verſteigerung.
Sonnabend den 15. d. M. vormittags 9

orn verſteigere ich zwangsweiſe im Gaſthofe zu Fähren
or

34 Peitſchen und Peitſchenſtiele, ſowie
1 Lampe.

Merſeburg, den 11. September 1883.
Tag, Ger.Vollz,

Ein Poſten gute haltbare
Zwiebeln ſind zu verkaufen in Gasthofe zur

Stadt Merseburg.
Eine freundliche möblirte Wohnung mit Betten ſt

während dem Manöver zu vermiethen
Oberburgſtraße 9.

Zu vermiethen während der Manöver
in der Nähe des Marktes 2 Zimmer mit 2 evtage auch 3 Betten 8 dent

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Eine freundliche möblirte Wohnung iſt zu ver

miethen und 1. October zu beziehen
Gotthardtsſtrate 18.

Während des Manövers iſt ein gut möblirtes Zim
mer zu vermiethen Gotthardtsſtraße 28. 1 Treppe

Die Weinhandlung
Adolph Frank,

goldener Arm,
Umſtand, daß die Barriere, nachdem der erſte Strom hält ſich beſtens empfohlen.



Zwei herrſchaftliche Wohnungen billig ſofort zu ver
miekhen 7. Weißenfelſer Straße 7.

Paul Barth,
Warkt 5,

empfiehlt

feinſten Aſtrachaner Caviar,
feinſten geräuch. Rheinlachs,
friſche Kieler Fett-Bücklinge,
Ochſenzunge,
friſche eingemachte Helgol. Hummer,
Corned-Beef,
Aal in Gelée,
Neunaugen,
Bratheringe,
ruſſ. Sardinen,
Sardinen à Phuile,
AppetitSyld,
ſämmtliche Braunſchweiger Fleiſch

waaren,
eingemachte Früchte

V ſämmtliche Delieateſſen,
etet.

1

und Gemüſe,
welche die Saiſon

warme und Kalte Speis
ſowie ff. Bier,

Kunerk's Hpeiſehaus,wsG

empfiehlt zu den Kaiſertagen
der Tageszeit
en in grosser Auswahl

Kafſee, Chocolade und Thee.
Auch wird daſelbſt Mittagstiſch zu jeder Zeit außer

dem Hauſe verabreicht. e
Reſtaurant zur Kaiſertribüune

auf dem Schlachtſelde zu Rossbach.Allen verehrlichen Beſuchern der Kaiſerparade zur gefälligen Kenntnißnahme, daß nur von obenge i Sorgen frit
nannter Tribüne, der größten, für jenen Tag errichteten, der beſte Ueberblick über das großartige Schauſpiel n grefe Fitten

möglich iſt, da Sr. Majeſtät unmittelbar vor derſelben Stellung nehmen wird. Jn der Tribüne ſelbſt iſt ſt
Speiſe und Trantk in jeder Beziehung bei Zuſicherung ſtrengſter Reellität beſtens geſorgt. l 5

Hochachtungevoll A. oSsern, Halle g/,
Die Kohlenhandlung von Max Thiele

täglich zu je

5

grſeh t Nur

Aus reinem W KeinBernſtein n Spiritus- empfiehltſabrieirt. 2 c. Werschen-Weissenfelser Presskohlensteine, Nun du t
O. Eritges A. Hiebecksche Briquettes (Grube Paul) e e

und beſte Böhmische Braunkohlen fallen nBorpstein-Oel-Dachtarbe.

Peſte Anſtrichsfarbe für Tußböden.
Trocknet in 6 8 Stunden, deckt beſſer als Helfarbe

und ſteht ſo blank wie Lack, übertrifft an Haltbarkeit
Und Eleganz jeden bisher bekannten Anfſtrich.

Sie wird ſtreichfertig geliefert und kann von Jeder
mann ſelbſt geſtrichen werden.

Preis der Originalflaſche Mk. 2,50.
Muſterkarten mit Gutachten ſind vorräthig.
Alleinige Niederlage bei Oscar Leberl.

Feine blaus Speisekartoffeln
im Ganzen und Einzelnen empfiehlt

C. Heidenreich,
Oelgrube 7.

ff. Salzbutter,
A Pfd. 75 Pf., offerirt

Th. Funke.
Deutſche Hypothekenbank

Act.-Ges.) Berlin.
Die am 1. October a. e. fälligen Coupons der 4

Und S procentigen Hyvothekenbriefe werden ſchon
vom 15. September a. c. ab

bei mir eingelbſt und halte ich dieſe ſoliden Papiere zur
Capitalanlage beſtens empfohlen.

Merſeburg, im September 1883.
Louis Zehender.

Lancaster- und
Lefaucheux-Gewehre

mit Zubehör, Patronen und dergl. m. empfiehlt zu den
billigſten Preiſen

Redslob, Büchſenmacher,
Reumarkt Nr. 60.

di ind Schönhe

zu den billigſten Sommerpreiſen bei prompteſter Lieferun t

Donnerstag den 13. d. M. bleiben
unſere Geſchäſte von bis 5 Uhr genun D

ſchloſſen.
in Ecwerken

Robert Purckhardk.

N Vitteſgal

khſin um
nenden Orang

J. Schönlichk.

Auguſt Heher. C. A. Skeckner. n geheMax Rell. gebr. Wiegand. hen ſtun überdachtP. Orkmann, Ed. Zentgraf. eJ. 9. Reichelt.

Gebr. Caſſee,
à Pfd 100, 120, 150, 160, 180 Pf, empfiehlt

Th. Funke, Markt Nr. 9.

Bengalische Flammen

t ehe machthwitin n

Vorschuss Verein nitint
zu Werſeburg, E. G ehe allen

mbegenfyl
reitag den 14. d. M. bleibt unſer Comtoir gen enfyl a

ſhleſtn a Der Vornand rſſen Anf
hinſ hin und alleg
W de 90in allen Farben von brillantem Effeet Kaiſerparade zu ne

à Bd. 80 B. Zwei Wagen en en nR. Ortmann. a nen nJch fahre mit meinem Geſchirre den Freildn dülbnn

Timpe's Legumin Cocao, Pfd. 80 Pfg.

nnd un Nur Parade. Mitfahrende wollen ſich gefällt e ind ihn

ais Rinde r f S bei mir melden. e denDimpe s Tguminoſe, Pfd. 50 Pfg Mriedvrich Bern
die beſte Kraſtnanrung für Séwarhe. n r nelle Go

i er a nur gutem Oue nentölter Cacao, aber nahrhaſter ift Während der Mandbpertage friſchen Aal e n
guf Eis empfiehlt g. en hecor

n

Vengaliſche

Fernein allen Farben,
Flammenpapiere, in Büchern à 10 und 20 Pf.
ſowie bengallſche Zündhölzer empfiehlt zur Jllu

W. Curtze- Zum SLager bei Th.

e Sonntag den 16. D.
Schnabel uJm Gaſthaus e e ins auch

zu goldenen Somme
ſtehen A Zweiſpänner

dem geehrten Publikum zur gefl. Benutzung während

Abfahrt

mination zu allerbilli ſten Preiſen des Mansövers und Kaiſerparade einpfohlen. t idie Hrogen Handlung von e e e e W ne vor dem Gotthardtsthore an en
55 i ä inem hieſt m wbesePaul Marxckſcheffel, J R ſ t empfiehlt während der Kalſertage einnehee et blikum ſeine neu reſta ägte ür Oie Kaer lage ene feſt Warme Speiſen zu jeder Tagezetn roß e CphPortraits Sr. Majeſtät des Kaiſers Den nen Nachmittag nene n

r ma men und des Kronprinzen Extra Concert verbunden mit Jllum Bonne h nSacks Patent Eiſen, leicht, v n in Photographie auf Glas der eleganteſte geben en 7 r n
S ent, ganz von Eiſen, leicht von größter s ine ß rDauer und Liſtungsfähigkeit, von Mark 245 bis e e Wunr hochfein in Nußbaum elbgie e n pu e n

350, empfiehlt welcher im Formen und Gegen en hin hJ T G P. Steffenhagen S ſowie im Fertigmachen n et geſucſt- n vWuchhandlung Stedten.L h Mor,Naumburger Straße. Ratenzahlung monatlich 6 Mark. erbeten. h e herRede on Drug und Verlag von Th. Röopner in Merſeburg. h di




	Merseburger Korrespondent
	1883
	Monat
	Tag
	No. 180.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






